
Denkmalbereich „Freimersdorf“

Schlagwörter: Weiler 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Pulheim

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

In der fruchtbaren Ebene westlich von Köln etwa ein Kilometer südöstlich der Abtei Brauweiler an der Kreuzung dreier römischer

Heerstraßen liegt Freimersdorf, ein Weiler aus sechs stattlichen Vierkanthöfen.

 

Freimersdorf wird erstmals urkundlich erwähnt 1099 im Rentenverzeichnis des abteilichen Armenhauses. Über Jahrhunderte

bestand der Ort wechselnd aus vier bis zehn Höfen, die bis zur Säkularisation 1802 zum Besitz der Benediktinerabtei gehörten.

Der bedeutendste unter ihnen ist der Fronhof. Die Höfe bewirtschafteten das umliegende Land und versorgten die Abtei. Sie

wurden im Laufe der Jahrhunderte mehrfach zerstört, nach dem vernichtenden Brand im Jahr 1758 ließ Abt Herringer alle

Hofanlagen neu aufbauen. Zu den 1802 bestehenden fünf Höfen kam 1847 der Neuenhof als sechster Hof hinzu.

 

Alle Höfe sind Vierkantanlagen, deren landwirtschaftliche Nutzungen in einer fließenden Abfolge von den umschlossenen

Hofräumen über die Nutz- und Ziergärten an den Wohnhäusern, die anschließenden Wiesen, Weiden und Felder zum offenen

Land übergehen, wodurch der Ort anschaulich in den topografischen Ort eingebunden ist. Heute wirkt das umgebende Land mit

dem fruchtbaren Boden durch die intensive Beackerung mit Anbau von Zuckerrüben von ehemals gliedernden Hecken,

Ackerrainen und Geländeversprüngen in den Strukturen verschliffen und ausgeräumt, dennoch lässt sich die historische

Entwicklung und Bedeutung von Freimersdorf recht anschaulich ablesen.

 

Der Denkmalbereich umfasst die Höfe und ihre unmittelbaren Nutzflächen, den Weiler und seine unmittelbare Umgebung. Alle

sechs Höfe sind aus der Substanz heraus denkmalwert. Der Denkmalbereich wertet die Höfe als historische Gesamtheit und

definiert die Umgebung dieser Mehrheit baulicher Anlagen. Der Denkmalbereich bestimmt den Rahmen, um bauliche

Veränderungen an den historischen Vorgaben zu messen und hinsichtlich der Verträglichkeit mit dem gesamten Ort zu prüfen.

Ziele im einzelnen sind: der Schutz der Einbindung der Orte in die Umgebung durch die Erhaltung von Freiflächen, die Erhaltung

des Ortsgrundrisses aus historischer Wegeführung und Parzellenteilung, die Bewahrung des baulichen Miteinanders der Höfe, der

Blickbezüge insbesondere zur Abtei und zur Mühle im Westen des Ortes und der Ortssilhouette, insbesondere von Süden mit dem

im Hintergrund leicht erhöht liegenden und den Ort bekrönenden Kirchenbau der Abtei. Prägende Bestandteile des Außenraumes

sind umgrenzende Mauern, die die Gärten einfriedenden Hecken, Hofbäume, Baumreihen und erhaltene markante Einzelbäume

am Ortsrand.

 

Mariendenkmal am Fronhof in Pulheim-Freimersdorf (2014).
Fotograf/Urheber: Gelhar, Martina

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000437
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-2041-20101118-3
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-102296-20140905-2


Mit der Zugehörigkeit zur Benediktinerabtei Brauweiler, mit der wirtschaftlichen Versorgung des Klosters in Sichtweite und in

unmittelbarer räumlicher Zuordnung, unterstützt und durch die Dichte der in der Substanz qualitätvollen Hofanlagen wird dem

Weiler Freimersdorf eine hohe historische Bedeutung zugesprochen, die sich in der räumlich klar definierbaren Einheit

niederschlägt.

 

Die Satzung ist seit 1996 rechtskräftig.

 

(Elke Janßen-Schnabel, LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, aus: Pufke (Hrsg.) 2016)
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